
Steigern Sie die Produktivität
Ihrer Abkantpresse.
Wilson Tool „Staged“ Abkantwerkzeuge -
produzieren Sie komplexe Werkstücke
einfach und wirtschaftlich!

Für weitere Informationen über die
„Staged“ Abkantwerkzeuge rufen Sie uns
bitte an - natürlich gebührenfrei, oder
senden Sie uns eine E-Mail an:
verkauf@wilsontool.eu.com

Wir helfen Ihnen gern!

Wilson Tool International Ltd. - Gottlieb-Daimler-Str. 2 - 31552 Rodenberg

Tel. (gebührenfrei): 00800-945-766-8665 Tel.: +49 (0)5273-747-0

Fax (gebührenfrei): 00800-945-766-329 Fax: +49 (0)5273-747-10

www.wilsontool.com verkauf@wilsontool.eu.com

KÜRZERE RÜSTZEITEN MIT ...

„STAGED“ ABKANTWERKZEUGEN
Der Optimierung von Arbeitsabläufen kommt bei
den heutzutage meist gefertigten Klein- und
Nullserien eine immer größere Bedeutung zu.
Wenn eine Abkantbank für ein Produkt mehrfach
gerüstet werden muss, geht dadurch wertvolle
Produktionszeit verloren. Mit den „Staged“
Abkantwerkzeugen von Wilson Tool können
Sie die Rüstzeiten Ihrer Abkantpresse minimieren
und komplexe Werkstücke auch in Kleinserien
kostengünstig produzieren.

Einmal Rüsten! Viele verschiedene Arbeitsgänge!
Mit den „Staged“ Abkantwerkzeugen kann der Maschinenbediener Werkzeuge für verschiedene Kantfolgen
nebeneinander auf der Maschine aufbauen, bei denen Stempel und Matrizen unterschiedliche Höhen haben,
jedoch einen gemeinsamen Biegepunkt aufweisen. Werkstücke, die mit verschiedenen Werkzeugen gekantet
werden müssen, können so von rechts nach links oder umgekehrt komplett gefertigt werden, ohne die Maschine
umzurüsten. Der Arbeitsaufwand zum Abkanten komplexer Produkte wird vereinfacht, Rüst- und
Werkstückhandlingszeiten werden erheblich verkürzt und extra Arbeitsgänge entfallen.

Gleiche Werkzeughöhe.
Wilson Tool hat als erster Hersteller „Staged“ Abkantwerkeuge auf dem Markt etabliert. Bei allen Werkzeugen
eines „Staged“ Werkzeugsatzes muss die Gesamthöhe von Stempel und Matrize im geschlossenen Zustand

gleich hoch sein, damit beim Kanten kein Werkzeug beschädigt wird, oder eine Kantung nicht exakt ist,
weil der Stempel nicht tief genug in die Matrize eintauchen kann.


